
sich mit einem neuen Produktionsverfahren für den 
Maisanbau, das dem wissenschaftlich-technischen 
Höchststand entspricht und zu einer bedeutenden 
Ertragssteigerung führen soll.
Alle Genossen wurden durch die Mitgliederver­
sammlung verpflichtet, in ihren Bestell- und Pflege­
komplexen eine schöpferische Wettbewerbsinitia­
tive zu entwickeln. Genossin Gabi Rothmann steht 
als Vorsitzende der Wettbewerbskommission dafür 
ein, daß die Schaukästen in den Abteilungen und 
Dörfern sowie die Feldwandzeitungen in den Briga­
den genutzt werden, um den Kampagnewettbewerb 
aktuell und wirksam abzurechnen. Gute Arbeitser­
fahrungen sind schnell zu verallgemeinern. Vorge­
sehen ist auch, die besten Genossenschaftsbauern

Leserbriefe

„Wo der Zweitweg 
hinführt? Der führt 
zu Ertragsverlu­
sten!"

Zeichnung: M. Jahn 
(entnommen aus 

„Bauernecho")

und Arbeiter in Wort und Bild öffentlich vorzustel­
len. Das alles wird im Zusammenhang mit der Lei­
stungsvergütung und Prämienordnung die Initiative 
der Kollektive weiter fördern.
Für die politische Kampagnevorbereitung hat die 
Parteileitung auch Empfehlungen gegeben, wie be­
ste Bedingungen zu gewährleisten sind, um ein gu­
tes Arbeitsklima zu sichern. So werden die Öff­
nungszeiten der Verkaufsstellen, Kindergärten und 
-krippen mit den örtlichen Räten abgestimmt. Sie 
sind dem Schichtrhythmus der LPG angepaßt. Die 
Essenversorgung erfolgt durch die Betriebsküchen 
der LPG und des VEG Tierproduktion.
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Parteisekretär der LPG (P) Tützpatz, Kreis Altentreptow

Kooperation stellt größere AnforderungenKandidatenschulung eine wichtige 
Form der Vorbereitung der Kandida­
ten auf ihre Aufnahme als Mitglied 
der Partei ist. Die besten Ergebnisse 
werden dann erreicht, wenn die Schu­
lung straff organisiert und monatlich 
durchgeführt wird.
Wesentlich für die Persönlichkeitsent­
wicklung des Kandidaten ist die indivi­
duelle Arbeit mit ihm durch die Bür­
gen, den Paten sowie die Parteilei­
tung. Unser Sekretariat stellt sich das 
Ziel: Jeder Kandidat wird ein würdiges 
Mitglied der Partei. ^

Horst Richter 
2. Sekretär der Kreisleitung Templin der 

SED

Der Inhalt des Kampfprogramms 1985 
der Grundorganisation in der LPG 
Pflanzenproduktion Prenzlau unter­
scheidet sich wesentlich von dem der 
vergangenen Jahre. Gilt es doch, alle 
Kommunisten, Genossenschaftsbau­
ern und Arbeiter unserer LPG im Jahr 
der Vorbereitung des XI. Parteitages 
der SED darauf zu orientieren, diesen 
Höhepunkt im Leben unserer Partei 
zum Anliegen aller zu machen.
Die Ergebnisse des Jahres 1984 zu 

.wiederholen, zu stabilisieren und wei­
ter auszubauen erfordert den Einsatz

und die Nutzung der geistigen und 
materiellen Potenzen nicht nur der ei­
genen LPG, sondern der gesamten 
Kooperation. Die neue Form der Ver­
tiefung der Kooperation, nach der wir 
1985 arbeiten, macht es notwendig, 
unsere Beschlüsse beharrlich an den 
Erfordernissen der täglichen Praxis zu 
messen und wenn nötig, sofort zu re­
agieren.
Der Rat der Parteisekretäre hat mit 
den 4 Parteisekretären der LPG disku­
tiert, welche Aufgaben sie in ihre 
Kampfprogramme aufnehmen sollten.
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